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VORWORT
Herzlich Willkommen heiße ich heute hier im Stadion am Zoo den traditionsreichen Ballspielverein
Borussia 09 Dortmund mit seiner Mannschaft, den Offiziellen und den mitgereisten Anhängern. Unser
Heimpublikum heiße ich natürlich ebenfalls auf das herzlichste Willkommen.

Wir als Mannschaft freuen uns sehr auf diesen interessanten Vergleich gegen einen Bundesligisten.

Oberligameister WSV !!!
Dieser Fangesang begleitete mich die letzten Wochen und wurde ein richtiger Ohrwurm. Jetzt heißt
es allerdings volle Konzentration auf die Regionalliga West. Wie wir in der letzten Saison schon im
Pokal gegen RWO und RWE sehen konnten, herrscht dort eine ganz andere Hausnummer. Robustheit
und höheres Tempo, gepaart mit individueller Qualität, erwarten uns dort.

In der aktuellen Saisonvorbereitung werden wir uns als Mannschaft zusammen mit dem Trainerteam
und dem gesamten Funktionsteam gewissenhaft auf die 4. Liga vorbereiten. Ich habe in meiner lan-
gen Karriere noch nie in einer Mannschaft gespielt, in der der Zusammenhalt so stark war. Wir alle
wollen eine gute Regionalligasaison spielen, und das wird nicht einfach. Deshalb brauchen wir den
Teamgeist unbedingt. Alle müssen zusammenhalten – der gesamte Verein, die Fans und die Mann-
schaft. Nur gemeinsam werden wir es schaffen, die Klasse zu halten und den WSV in der Regionalliga
zu etablieren.

Nun wünsche ich Ihnen, euch und uns ein unterhaltsames Testspiel.

Ihr/euer Mannschaftskapitän
Gaetano Manno

mailto:marketing@wuppertaler-sv.com


LÖWENBANDE:
Die Neuen im Regionalligakader des WSV

Sören Ahlers (18 Jahre) – Tor
Im letzten Winter wechselte Sören Ahlers von der U19
von Rot-Weiss Essen zum WSV. In der Rückrunde
absolvierte er acht Einsätze in der
Bundesligamannschaft des WSV und war damit auch
am so wichtigen Klassenerhalt beteiligt. Zudem gehörte
er bereits mehrmals zum Oberligakader und besetzte
hinter Sebastian Wickl die Bank. Bis Mitte 2017 gehört
er nun zunächst dem Regionalligakader an.

Pascal Bieler (30 Jahre) – Abwehr
Große Erfahrung konnte der WSV mit Pascal Bieler
verpflichten. Der Defensivspieler kommt von Nordost-
Regionalligist Wacker Nordhausen nach Wuppertal. Der
gebürtige Berliner wurde bei Hertha BSC in der Jugend
ausgebildet und durchlief von der U16 bis zur U21 alle
deutschen Nachwuchsnationalteams. Er kann auf viele
Spiele von der 1. bis zur 4. Liga für Hertha BSC, den
1. FC Nürnberg, RW Essen, SV Wehen-Wiesbaden, die
Würzburger Kickers und Wacker Nordhausen
zurückblicken. „Ich möchte dem Aufstiegsteam mit
meiner Erfahrung helfen, Verantwortung übernehmen
und unseren tollen Fans eine erfolgreiche Saison
bescheren."

Tristan Duschke (19 Jahre) – Abwehr
Mit Tristan Duschke aus der U19 von Bayer 04
Leverkusen kommt ein alter Bekannter zum WSV. Bis
zur U17 durchlief der Innenverteidiger auch sechs Jahre
lang die Jugendmannschaften des WSV, ehe er 2014
nach Leverkusen wechselte und dort auch zu Einsätzen
in der UEFA-Youth League kam. „Ich freue mich auf
mein erstes Seniorenjahr an alter Wirkungsstätte und
möchte mit meinen Qualitäten dazu beitragen, die Ziele
des Vereins zu erreichen." Sein Vertrag läuft zunächst
bis zum 30.06.2017

Sercan Er (23 Jahre) – Mittelfeld
Der torgefährliche Mittelfeldspieler kam vom
Oberligaaufsteiger Cronenberger SC und hat sich direkt
für zwei Jahre an den WSV gebunden. Beim CSC
bekleidete er hauptsächlich die Position im zentralen
defensiven Mittelfeld, kam aber auch auf dieser
Position zu sieben Saisontoren in der Landesliga.

Kevin Hagemann (25 Jahre) – Sturm
Vom Regionalliga-Absteiger SSVg Velbert wechselte
Angreifer Kevin Hagemann im Sommer an den Zoo. Die
letzten dreieinhalb Jahre stürmte er für die
Schlossstädter. „Der WSV als Traditionsverein ist eine
sehr reizvolle Aufgabe für mich. Es ist toll, in diesem
Stadion mit den Fans im Rücken zu spielen."  Im
Offensivbereich kann er alle Positionen bekleiden. In
der abgelaufenen Saison traf er 13 Mal in der
Regionalliga West.

Niklas Heidemann (21 Jahre) – Abwehr
Der Linksverteidiger hat sich zunächst bis zum
30.06.2017 vertraglich an den WSV gebunden. In den
letzten Jahren spielte er für die U23 des MSV Duisburg.
„Sportlich freue ich mich auf die neue Herausforderung
und die Aufgaben, für die ich alles geben werde."

Dominik Heinen (19 Jahre) – Mittelfeld
Der Kapitän der letztjährigen U19 feierte zunächst noch
den wichtigen Klassenerhalt für den WSV in der A-
Junioren Bundesliga West, woran er als zentraler
defensiver Mittelfeldspieler maßgeblichen Anteil hatte.
In der Oberliga und auch im Niederrheinpokal wurde er
bereits in der letzten Saison immer mal wieder von
Stefan Vollmerhausen eingesetzt. Dominik hat zunächst
bis zum 30.06.2017 unterschrieben.

Sandy Husic (18 Jahre) – Abwehr
Vom Bundesligisten Borussia Dortmund aus der U19
hat der WSV Sandy Husic verpflichtet. Der bosnische
Junioren-Nationalspieler kann in der Abwehrreihe alle
Positionen spielen. Sandy gehört zum erweiterten
Kader der ersten Mannschaft, soll aber zunächst
überwiegend in der U 19 eingesetzt werden.

Ali Can Ilbay (24 Jahre) – Mittelfeld
Vom Regionalliga-Absteiger FC Kray wechselt
Offensivspieler Ali Can Ilbay zum WSV. „Ich habe
jahrelang in Wuppertal gewohnt und noch viele
Freunde hier. Ich freue mich total, endlich für den WSV
spielen zu dürfen.“ Er verfügt über sehr hohes Tempo,
eine tolle Technik und einen guten Torabschluss.

  Wuppertaler Sportverein



Babacar M´Bengue (25 Jahre) – Abwehr
Mit „Baba“ können wir einen Rückkehrer begrüßen, der
bereits in der Saison 2011/12 Regionalligaerfahrung mit
dem WSV sammeln konnte. Nach seiner Zeit bei der U19
des WSV spielte er zunächst ein Jahr in der zweiten
Mannschaft des WSV. Nach seiner Zeit beim WSV spielte
er für Fortuna Düsseldorf II, die U23 des MSV Duisburg
und beim Regionalligisten SC Wiedenbrück. Der
Innenverteidiger hat zunächst einen Vertrag bis zum
30.06.2017 unterschrieben.

Silvio Pagano (30 Jahre) – Mittelfeld
Auch Silvio Pagano schnürte seine Fußballschuhe bereits
für den WSV und zwar in der Regionalligasaison 2010/11.
Der offensive Mittelfeldspieler verfügt über eine
außerordentliche Schnelligkeit und geht auch gerne in 1:1
Situationen. Der Sonnborner kommt u.a. auf die Erfahrung
von 249 Regionalligaspielen, die er u.a. für den 1. FC Köln
II, RW Essen, den SC Verl, die Sportfreunde Lotte, Fortuna
Köln und Viktoria Köln bestritt. Silvio hat sich bis zum
30.06.2018 an den WSV gebunden.

Kevin Pytlik (18 Jahre) – Abwehr
Aus der U19 des VfL Bochum wechselt Kevin Pytlik an den
Zoo. Der polnische Juniorenauswahlspieler ist der jüngste
Neuzugang und wohnt in Neviges. Auch Kevin hat eine
WSV-Vergangenheit und spielte hier bereits in der Jugend.
Sein Vertrag läuft zunächst über ein Jahr.

Enzo Wirtz (20 Jahre) – Sturm
Von Regionalliga-Absteiger FC Wegberg-Beeck wechselt
Angreifer Enzo Wirtz nach Wuppertal. In der vergangenen
Spielzeit traf er in 34 Spielen sechs Mal. „Ich bin mir
sicher, dass der Trainer mich sehr in meiner Entwicklung
weiterbringen wird und ich einen Teil dazu beitragen
werde, um die Ziele des Vereins zu erreichen.“
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   Pröppers erben

Spieler

 1 Joshua Mroß

 2 Davide Leikauf

 3 Noah Salau

 4 Patrick Nemec

 5 Lukas Fedler

 7 Ali Can Ilbay

 8 Daniel Grebe

 9 Kevin Hagemann

10 Gaetano Manno

11 Enes Topal

12 Sören Ahlers

13 Pascal Bieler

14 Emre Bayrak

15 Julian Kray

16 Dominik Heinen

17 Enzo Wirtz

20 Sercan Er

21 Niklas Heidemann

22 Peter Schmetz

23 Len Oliver Heinson

24 Babacar M´Bengue

25 Tristan Duschke

27 Kevin Pytlik

30 Silvio Pagano

32 Sebastian Wickl

58 Ercan Aydogmus

 Sandy Husic

Trainer

Co-Trainer

Fußballdirektor

Teammanager

Torwarttrainer

Mannschaftsarzt

Physiotherapeuten

Stefan Vollmerhausen

Adrian Alipour

Manuel Bölstler

Michael Kuhn

Markus Swoboda

Dr. Tim Heinz

Christian Kirchner

Carsten Piel

Fotos zum Spiel
Bilder zum heutigen Testspiel und allen Spielen des
Wuppertaler SV gibt es bei www.rot-blau.com!
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38 Roman Bürki

 1 Roman Weidenfeller

39 Hendrik Bonmann

3 Joo-Ho Park

 4 Neven Subotic

 6 Sven Bender

25 Sokratis

26 Lukasz Piszczek

28 Matthias Ginter

29 Marcel Schmelzer

37 Erik Durm

    Jannik Bandowski

    Marc Bartra

    Raphael Guerreiro

33 Julian Weigel

27 Gonzalo Castro

18 Nuri Sahin

14 Moritz Leitner

23 Shinji Kagawa

22 Christian Pulisic

30 Felix Passlack

    Jakub Blaszczykowski

    Mikel Merino

    Sebastian Rode

11 Marco Reus

17 Pierre-Emerick Aubameyang

20 Adrián Ramos

     Ousmane Demélé

     Emre Mor

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer
Thomas Tuchel

Co-Trainer
Arno Michels

Torwart-Trainer
Wolfgang de Beer

Fitnesstrainer
Andreas Beck
Rainer Schrey

Athletiktrainer
Florian Wangler

Sportlicher Leiter
Michael Zorc

Geschäftsführer
Hans-Joachim Watzke
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LÖWENBANDE:
Alles richtig gemacht: Sandy Husic

Vom BVB zum WSV

Hallo Sandy, stelle dich doch mal kurz vor:
Ich bin Sandy Husic, komme aus Hamm und
wohne auch noch dort. Dieses Jahr habe ich
mein Fachabitur gemacht, will mich jetzt aber
erst mal auf Fußball konzentrieren und später
vielleicht eine Ausbildung anfangen. Ich habe
zehn Jahre bei Borussia Dortmund gespielt und
bin jetzt glücklich darüber, ein Teil der
Mannschaft des WSV zu sein. Meine
Hauptposition ist die des rechten Verteidigers.
Ich bin Jahrgang 1998 und kann noch ein Jahr
in der U19 spielen.

Was sind deine Stärken und in welchem
Bereich willst du dich noch verbessern?
Ich bin beidfüßig und kann mehrere
Nebenpositionen spielen. Im defensiven
Bereich – ob als Innenverteidiger,
Außenverteidiger oder Sechser – bin ich überall
einsetzbar. Im Training bei der ersten
Mannschaft habe ich jetzt schon gemerkt, dass
viel mehr Tempo gefordert ist als im
Juniorenbereich. Deswegen muss ich an meiner
Kondition und an meiner Schnelligkeit im Kopf,
Situationen schnell erfassen und lösen zu
können, arbeiten. Jetzt geht es langsam
Richtung Männerfußball.

In welcher Mannschaft, U19 oder erste
Mannschaft, wirst du öfter zum Einsatz
kommen?
Das liegt an mir. Wenn ich Gas gebe, werde ich
auf meine Einsatzzeiten in der ersten
Mannschaft kommen. Aber sollte es nicht
reichen, kann ich zum Glück noch in der U19
spielen. Das ist auch eine super Mannschaft.
Die spielen ja in der U19 Bundesliga – das war
mir auch wichtig. Ich werde versuchen, in
jedem Training Vollgas zu geben und immer
das Beste rauszuhauen.

Sandy Husic
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Du bist bosnischer U19 Nationalspieler.
Wo bist du schon überall rumgekommen?
Ich bin seit der U15 dabei und habe schon viele
Länderspiele absolviert – Ich bin sozusagen schon
ein alter Fuchs. Wir hatten Quali-Spiele zur U17-
Europameisterschaft in Ungarn, waren in Serbien
und Montenegro, alles rund um den Balkan. Jetzt
im Oktober spielen wir mit der U19 ein Quali-Spiel
in Aserbaidschan.

Wie siehst du eure Chancen auf die Qualifikation
zur U19-EM?
Wir haben eine gute Truppe mit vielen Spielern
aus dem Ausland. Wir sind auch mit der U17 fast
zur EM gefahren – damals hat uns nur ein Tor zum
Weiterkommen gefehlt. Deswegen denke ich, dass
die Chancen, es dieses Jahr zu packen, relativ gut
sind.

Du bist zweimal deutscher B- und einmal A-
Jugendmeister geworden.
Wie war die Zeit in Dortmund?
Die Zeit in Dortmund war sehr gut und sehr schön
für mich. Am Ende hat es halt für ganz nach oben
nicht gereicht. Letztes Jahr war ich sieben Monate
verletzt. Ich hatte einen Bruch im Sprunggelenk
und kam erst mitten in der Saison zurück. Für
Einsätze hat es dann leider nicht mehr gereicht.
Deshalb geht auch mein großer Dank an Stefan
Vollmerhausen und die anderen Verantwortlichen
vom WSV, die mich trotzdem unter Vertrag
genommen haben. Das weiß ich sehr zu schätzen.
Es gibt keinen Grund jetzt zu sagen, das war die
einzige Möglichkeit oder so.

Der Wechsel zum WSV ist eine super Sache und
eine tolle Herausforderung für mich. Die Lage
passt, alles ist perfekt. Ich hatte noch ein paar
andere Angebote, aber dem WSV habe ich am
meisten vertraut, da ich das Vertrauen des
Trainers und der Verantwortlichen gespürt habe.
Ich wurde auch sehr gut von der Mannschaft
aufgenommen. Besonders als ganz junger Spieler
hätte ich nicht gedacht, dass ich auch bei den
Älteren so gut ankommen würde. Der Wechsel
zum WSV war einfach die richtige Entscheidung für
mich.

Wem von deinen alten Mitspielern traust du den
Sprung in die erste Mannschaft zu?
Es ist schwer ganz nach oben zu kommen,
besonders bei einem Verein wie Borussia
Dortmund. Felix Passlack und Christian Pulisic
haben es ja zum Teil schon geschafft. Aus meinem
Jahrgang würde ich es noch Patrick Fritsch und
Dzenis Burnic zutrauen.

Wie schätzt du die Neuzugänge des BVB ein?
Einige habe ich bei der EM gesehen – das sind
super Jungs. Deshalb wird es auch schwer für
meine alten Kameraden sich durchzusetzen. Aber
ich traue ihnen das zu. Man merkt schon, was für
eine Qualität der BVB geholt hat. Ich denke die
Mannschaft wird nächstes Jahr wieder mit um die
deutsche Meisterschaft spielen.

Mit Hummels, Gündogan und vielleicht Mkhitaryan
sind ja wichtige Leistungsträger gegangen.

Da stimmt schon. Aber ich denke, der BVB
wird noch einige erfahrene Spieler
verpflichten. Falls das nicht passieren sollte,
haben sie immer noch starke Alternativen.

Auf welchen Gegenspieler freust du dich
heute am meisten?
Ich weiß ja nicht mit welchem Kader der
BVB anreisen wird. Vielleicht werden einige
Spieler aus der U23 oder meine alten
Mitspieler dabei sein. Ich würde mich
freuen, wenn ich gegen sie spielen könnte.
Ich werde sie zwar in einem anderen
Trikot, aber dennoch recht herzlich
begrüßen. Auf dem Spielfeld sind wir dann
für 90 Minuten keine Freunde mehr.

Vielen Dank für das Gespräch Sandy!
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Gegenspieler:
Borussia Dortmund

Während sich der WSV schon seit zwei Wochen im
Training befindet und in drei Wochen in die neue Saison
startet, ist für einige Spieler von Borussia Dortmund die
alte Saison – je nach Verlauf der EM – noch nicht einmal
beendet. Die Nationalspieler, die mit ihren Teams an
der Europameisterschaft oder an der Copa América
teilgenommen haben, befinden sich noch im Urlaub.
Täglich sind neue Meldungen über die wechselwilligen
Henrikh Mkhitaryan und Neven Subotic in der Presse zu
lesen, deren Abgänge wiederum mit Neuzugängen
kompensiert werden müssten. Dementsprechend
schwierig gestaltet sich die Vorhersage, welche Spieler
Trainer Thomas Tuchel heute im Stadion am Zoo
auflaufen lässt, zumal der BVB am gestrigen
Freitagabend bereits in Erkenschwick antrat.

Während in der Defensive vor Roman Weidenfeller mit
den von Jogi Löw verschmähten Sven Bender, Erik
Durm, Marcel Schmelzer und Matthias Ginter sowie
Sokratis, dessen Griechen bei der EM in diesem Jahr nur
zuschauen durften, genügend Spieler zur Verfügung
stehen, wird die Luft eine Abteilung weiter vorne
dünner. Von den zahlreichen talentierten, jungen
Neuzugängen wie Emre Mor, Mikel Merino oder
Ousmane Demélé ist erst Sebastian Rode aus München
eingetroffen. Neben ihm könnte im Zentrum der
gebürtige Wuppertaler Gonzalo Castro auflaufen, der
nach dem Abgang von Ilkay Gündogan deutlich häufiger
zum Einsatz kommen dürfte. Im Sturm stehen aus der
ersten Elf Pierre-Emerick Aubameyang und Adrian
Ramos zur Verfügung, hinter denen Shinji Kagawa und
Henrikh Mkhitaryan spielen könnten. Zusätzlich dürfte
der Kader um einige Spieler aus der U23 und der U19
ergänzt werden. Aber auch in diesen Teams – die A-
Jugend ist gerade deutscher Meister geworden – spielen
einige Spieler, die in Zukunft in höheren Ligen zu sehen
sein dürften. Einer, der den Sprung in die
Bundesligamannschaft schon geschafft hat, ist Felix
Passlack. Der 18-jährige steuerte in der U19 letzte
Saison 17 Tore und 17 Vorlage zum Gewinn der
Meisterschaft bei.

Mit Gonzalo Castro spielt ein waschechter
Wuppertaler bei unseren heutigen Gast, Borussia

Dortmund.

Gonzalo Castro
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ERFOLGE

Deutscher
Meister

1956
1957
1963
1995
1996
2002
2011
2012

Deutscher
Pokalsieger

1965
1989
2012

Deutscher
Supercupgewinner

1989
1995
1996
2013
2014

Champions League Sieger

1997

Europapokal der
Pokalsieger Gewinner

1966

Weltpokalsieger

1997
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Gegenspieler:

Im Gespräch mit BVB-Geschäftführer

Hans-Joachim Watzke
Mit Mats Hummels und Ilkay Gündogan verliert der
BVB dieses Jahr mehr Leistungsträger als in den
Jahren zuvor.  Sind Sie zuversichtlich, diese
Abgänge kompensieren zu können?
Wir haben ja nicht nur starke Spieler abgegeben,
sondern auch viele hochtalentierte Profis
verpflichtet, die uns eine ausgezeichnete
Perspektive verschaffen. Wir werden in der Saison
2016/17 eine Top-Mannschaft haben und
ausgesprochen ambitioniert bleiben. Aber natürlich
ist das eine Saison des Umbruchs, in der es den
einen oder anderen Rückschlag geben kann. Das
ist auch klar! Ich habe allerdings den Eindruck,
dass die inzwischen zehn Millionen BVB-Fans in
Deutschland eine sehr realistische
Erwartungshaltung haben und sich schon jetzt
sehr auf dieses spannende Team freuen.

Sie haben bisher viele talentierte, aber weithin
unbekannte Spieler verpflichtet.  Welche
Neuzugänge können der Mannschaft direkt helfen?
Um diese Frage, die im Grunde eine an unseren
Trainer Thomas Tuchel ist, seriös beantworten zu
können, gibt es ja eine Sommervorbereitung. Der
Trainer wird bis zum Pflichtspielstart gegen Bayern
München am 14. August sicher viele wertvolle
Erkenntnisse sammeln und auf Basis seiner
Eindrücke entscheiden. Stand jetzt ist es viel zu
früh, um final beurteilen zu können, ob der eine
Spieler eine etwas längere Anlaufzeit benötigt oder
uns direkt helfen kann.

Welche Rolle trauen Sie der U23 in diesem Jahr in
der Regionalliga West zu?
Eine gute und auf jeden Fall einen Platz im oberen
Tabellendrittel. Im Vordergrund steht allerdings,
dass sich die Spieler sportlich weiterentwickeln.

Zumal etliche Akteure aus unserer erfolgreichen
U19 in die U23 aufrücken werden.

Die U19 des BVB ist dieses Jahr deutscher A-Jugend
Meister geworden. Welchen Spielern trauen Sie
den Sprung in die erste Mannschaft zu?
Ich möchte keine einzelnen Spieler hervorheben,
weil mehrere die Qualität haben, um sich im
Profifußball durchzusetzen. Felix Passlack und
Christian Pulisic sind den von Ihnen
angesprochenen Weg bereits gegangen und
gehören fest zum Kader der Profimannschaft.
Christian ist aktuell der jüngste Spieler der
Bundesliga-Geschichte, der schon zwei Tore erzielt
hat. Die Entwicklung der beiden Jungs zeigt, dass
sich unser Nachwuchs durch gute Leistungen bis
in den Profibereich spielen kann. Es liegt nur an
ihnen…

Was verbinden Sie mit dem Wuppertaler SV?
Tradition und ein Gespür dafür, was die Menschen
in der Region bewegt. Ich wünsche dem WSV, dass
sich der Klub nach schwierigen Zeiten sukzessive
weiterentwickelt und schon bald wieder an seine
besten Zeiten anknüpfen kann.

Vielen Dank Herr Watzke!
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Hans-Joachim Watzke
BVB-Geschäftsführer

Rückblick:Spiele zwischen dem WSV und BVB

1955/56, Oberliga West:
11.09.1955 WSV vs. BVB 3:1
29.01.1956 BVB vs. WSV 9:1

1956/57, Oberliga West
02.12.1956 BVB vs. WSV 3:1
11.05.1957 WSV vs. BVB 0:0

1957/58, Oberliga West
10.08.1957 BVB vs. WSV 5:1
01.12.1957 WSV vs. BVB 0:1

1962/63, Oberliga West
20.10.1962 BVB vs. WSV 3:0
12.05.1963 WSV vs. BVB 1:0

1975/76, 2. Bundesliga Nord
06.09.1975 WSV vs. BVB 0:3
06.03.1976 BVB vs. WSV 2:1

1977/78, Testspiel
14.10.1977 WSV vs. BVB 1:5

1983/84, Testspiel
17.02.1984 WSV vs. BVB 2:2

2006/07, Testspiel
09.01.2007 WSV vs. BVB 1:1

Zuletzt trafen die Ersten Mannschaften vom
WSV und Borussia Dortmund am 23. März 2011
in einem Testspiel im Stadion am Zoo
aufeinander.  Der WSV, damals in der
Regionalliga West beheimatet, traf mit dem BVB
09 auf den aktuellen Spitzenreiter und späteren
Deutschen Meister. Die Mannschaft von Jürgen
Klopp trat dabei aber in der Länderspielpause
ohne 14 Nationalspieler an. In der ersten Elf
standen mit Roman Weidenfeller und Kevin
Großkreutz nur zwei Stammkräfte. Roman
Weidenfeller könnte heute Nachmittag der
einzige Dortmunder im aktuellen Aufgebot sein,
der schon vor über fünf Jahren am Zoo zum
Einsatz kam. Der WSV hielt gegen Santana,
Dede, Owomoyela, da Silva, Feulner & Co gut
mit und torlos wurden die Seiten gewechselt.
Nach einem schönen Angriff über Tom
Moosmayer und Erhan Zent vollendete Silvio
Pagano in der 72. Minute zur nicht
unverdienten WSV-Führung. Von den 8.315
Zuschauer jubelte dabei ungefähr die Hälfte,
die anderen Zuschauer hielten es eher mit den
Schwarz-Gelben. Auf WSV-Seite kamen damals
Torschütze Silvio Pagano und Babacar
M`Bengue zum Einsatz, die heute auch als
Neuzugänge und Rückkehrer im WSV-Aufgebot
stehen werden.

WSV: Samulewicz (46. Nettekoven), van den
Bergh, Haas, Marcel Großkreutz (69. M´Bengue),
Moosmayer, El Hammouchi, Pagano, Heppke,
Trisic (46.Zent), Assauer (59.Keita-Ruel), Holt
(46.Schattner).
BVB: Weidenfeller (46.Alomerovic), Owomoyela,
Santana, Neumeister, Dede, da Silva,
Stiepermann, Feulner, Kevin Großkreutz
(46.Vrancic), Le Tallec (77.Schnier), Ginczek
(59.Boztepe).

Zuschauer: 8.315
Tor: 1:0 Pagano (72.)

WSV SIEGT 1:0!




